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 erstere und von diesen infolgedessen verachtet werden .DieBergtatarenspottenüberdieSteppentataren,weilsiePferdefleischessen,auchwerfensieihnenlichkeitvor.InmanchenGebräuchenundlichkeitenhabensieanderabendländischenSitteihrerkrimgotischenundkrimgriechischenVorfahrenstrengfestgehalten.SoberichtetGrafBerg(TagebuchblätterausderKrim,Reval1885,S.98),dafsdieFrauenindenDörfernderSüdküstewieindenBergenunver-schleiertgehen,währendindenStädtenundindeneigentlichtatarischenBezirkendieallgemeinländischeSitteinvollerStrengedurchgeführtist.Aberalle„SittenundCharakterzüge,welchesichdietatarenimGegensätzezudenSteppentatarenbewahrthaben,sindallgemeinabendländischer,vielleichtammeistengriechischerNatur“.SpecifischGermanischesdürfteselbstbeieingehendsterBeobachtungdortkaummehrzuentdeckensein.Und„dadieBergtatarenauchinKörperbeschaffenheitundwahrscheinlichauchinderSprachenichtsGermanischesmehrhaben,soscheintheutejedwedeSpurderKrimgotenverwischtzusein.EinzigdieNachrichtenausderheitgebenZeugnisvonderExistenzdesVolkesinseinemLande,dieanderthalbJahrtausendegewährthat“(Loewe,S.248).

 Alle diese bis jetzt besprochenen Reste von GermanenamSchwarzenMeerestammenalsonachLoewesAnsichtinWirklichkeitvondenHerulernab.Inwieweiterdarinrechthat,wagenwirnichtzuentscheiden.fallskannmansichdesGedankensnichterwehren,dafs

 Loewe bei aller Gründlichkeit seiner UntersuchungenetwaseinseitigalsAnwaltderHerulerauftritt.lichgiltdiesmitBezugaufdiekleinasiatischenmanen,überwelchedieQuellensichdochgarzugemeinausdrücken,alsdafssichdarausüberhauptvielsichereSchlüsseziehenliefsen.

 In einem kurzen letzten Kapitel kommt dann derVerfasseraufeinenGermanenrestzusprechen,„überdessenwirklichgotischeAbkunftwegenseinersitzekeinerleiZweifelaufkommenkann“.EssinddiesdieGothiminoresoderMösogoten,wiesiewegenihrerSitzeinMösienauchgenanntwerden.JordanesgiebtunsausführlichereNachrichtübersie,währendProkopsienurkurzerwähnt.Eswarenhaufen,diedemZugeAlarichsnachItaliennichtfolgten.Siewarenjedenfallszahlreichgenug,aberhattenraschihrenaltenkriegerischenSinnverlorenundwurdenfolgedessenspätervondeneindringendenSlawenhordenohneSchwierigkeitunterworfen.DieletztesicherglaubigteNachrichtüberdieFortexistenzihrerSprachefindenwirbeiWalafridStrabo(zwischen824und849).ViellängerhabensieüberhauptwohlnichtihreNationalitätintaktbewahrt.SeitderChristianisierungderBulgareninderzweitenHälftedesneuntenhundertsfieldieScheidewandweg,welchedieGotenbisdahinvonihrenBesiegerngetrennthatte.Denariani-schenGlaubenhattensiewohlschonfrühermitdemorthodoxenvertauscht.ImLaufedes10.JahrhundertswerdensieallerWahrscheinlichkeitnachallmählichindensiegreichenBulgarenaufgegangensein.
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 Dutreuil de Rhins’ mehrjährige Forschungszüge inCentralasienhabenbekanntlicheinentragischenAb-schlufsgefunden,indemderunglücklicheReisendeam5.Juni1894zuTomBumdodemFanatismusderTibetanerzumOpferfiel.SeinBegleiter,F.Grenard,vermochteglücklichzuentkommenundhatimTourduMonde(1896,Nr.28bis30)überVerlaufundgebnissederdreijährigenExpeditioneinenBerichtver-

Fig . 1 . Begleiter Dutreuil de Rhins in Russiscli - Turkestan .

 öffentlicht , welcher verdient , einer gröfserensamkeitgewürdigtzuwerden.

 Am 7 . Juli 1891 wurde von beiden Reisenden aufdemWegeüberRussisch-TurkestandieStadtKhotanerreicht,vonwelcherGrenardeinanschaulichesBildentwirft.AmSüdrandedesTarimbeckensgelegen,istKhotanderTypusderturkestanischenStädte:einOasenmittelpunkt,vonGetreidefeldernundkulturenumgeben,diewesentlichderlichenIrrigationihrdeihenverdanken;hierunddabreitendiereotypenBaumgruppenTurkestans,nämlichWeidenundPappeln,ihrenSchattenaus.AuchdasInneredesOrteszeigteinecharakteristischeGestaltung;aufdereinenSeiteliegtdasneuere,chinesischeStadtviertel,vonhohenMauernumgeben,wieallechinesischenschaften;esistderSitzderBehördenundeinerBesatzungvonetwa500zerlumptenunddisci-plinlosenchinesischenSoldaten;daranstöfstdieältereundetwas
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